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Checkliste 
zur Konzeption eines 
Gewalt- und Rassismus-Deeskalationstrainings

Teil 1: Rahmenbedingungen

1. Vorabsprachen mit dem Veranstalter

· Erwartungen des Veranstalters an das Seminar

· Vorstellen des eigenen Verständnisses der Arbeit und der eigenen spezifischen Schwerpunkte des Trainings

· Alter der TN, Gruppengröße, Beziehung der TN untereinander

· Raumgröße, Beschaffenheit des Fußbodens, Medien

· Zeitstruktur, Pausen, Essen und Getränke

· Honorarvorstellung, Art des Honorarvertrages, Verbindlichkeiten

· Formulierung der Einladung zum Seminar

2. Trainingskoffer packen

· 1 Paar Encounter – Bataks – Schaumstoffschläger

· Teppich

· 30 Augenbinden

· Sortiment Süßigkeiten / Schnuppies / Gummibärchen …

· 1 Tau (Lebenslinie …)

· Kim-Spiel (Steine …)

· Begreif-Gemüse (Plastikäpfel …)

· Bodenbilder – Plakate – Interpretationsbilder …

· 30 Holzklötzchen (Kommunikationsbrücken …)

· Gewaltsack (kleine Gegenstände der Gewalt / Keine Gewalt zuordnen – Assoziation)

· Gewalt – Rollenspiel –Karten

· Geruchsflaschen

· Musikabspielgerät und Musik (TB-Kassetten / CDs)
· Alarm – Signal – Geräte-Set zur Demonstration: Alarmgerät, Trillerpfeife, Gummi-Messer, Schlagstock, Pistole …

· Fotoapparat (Erlebnisse festhalten und dokumentieren) 

3. Moderations - Koffer

· Flip-chart Papier oder Rolle Tapete

· 30 Stifte – Kulis …

· 30 Filzstifte (Bilder malen …)

· Moderations – Stifte

· Moderationskärtchen

· Tesafilm

· Gummibänder

· Pin – Nadeln

· Krepp- und Klebeband

4. Infotisch (Literatur, Materialien, Skripte, Beispiele …)

5. Zeit – Raum – Atmosphäre herstellen / gestalten
6. Vorstellung der Trainerin / des Trainers

· Wie bzw. in welcher Form stelle ich mich vor?

· Was bzw. welche Informationen möchte ich von mir einbringen?

· Welches Verständnis von meiner Rolle Deeskalationstrainer habe ich?

· Abklären, welche Art der Anrede verwendet wird (Du oder Sie).

7. Erwartungen der TN

· Mit welcher Methode komme ich an die Erwartungen der TN?

· Wie flexibel  bin ich, auf diese Erwartungen zu reagieren? (Grenzen aufzeigen)

· Wie präsentiere ich die Übereinstimmung von Erwartungen und Trainingsziel? (z.B. visualisieren)

8. Kennenlernphase

· Wie merke ich mir die Namen der TN?

· Welche alters- und gruppenspezifischen Spiele und Übungen wende ich an?

· Welche Aussagen und Standpunkte möchte ich den TN zur Gruppenwerdung entlocken?

9. Kooperationsphase

· Wie fördere ich die Entwicklung von Vertrauen zwischen den TN?

· Welche Vereinbarungen über Gruppenregeln sind notwendig?

· Welche Kommunikationsformen sind bereits vorhanden, welche gilt es zu entwickeln (verbale, nonverbale - körperliche, Fähigkeiten zum gegenseitigen Zuhören)

10. Thematisierung von „Gewalt“

· Welches Verständnis vom Gewaltbegriff besteht in der Gruppe?

· Welche individuellen Definitionsversuche haben die einzelnen TN?

· Wie ermögliche ich es den TN ihre eigenen Erfahrungen zur Gewaltthematik in der Gruppe zu bearbeiten?

· Wie gewährleiste ich den Umgang mit „Gewalt“ in der Gruppe ohne Verletzungen für die TN herbeizuführen?

· Welche Methoden der „Notbremse“ stehen mir zur Verfügung, wenn persönliche Grenzen verletzt oder überschritten werden?

· Wie gehe ich mit Tabuisierung von Gewalt um?

11. Thematisierung von „Rassismus“

· Welches Verständnis vom Rassismusbegriff besteht in der Gruppe?

· Welche individuellen Definitionsversuche haben die einzelnen TN?

· Wie ermögliche ich es den TN ihre eigenen Erfahrungen in der Gruppe zu bearbeiten?

· Wie gewährleiste ich den Umgang mit „Gewalt“ in der Gruppe ohne Verletzungen für die TN herbeizuführen?

· Welche Methoden der Thematisierung stehen mir bei multiethnischen Gruppen zur Verfügung?

12. Deeskalation

· Welche Methoden der Thematisierung stehen mir zur Verfügung?

· Wie gewährleiste ich einen alters angemessenen Einsatz dieser Methoden?

· Wie gehe ich mit der ggfs. vorhandenen Überforderung der TN um? (Leistungsdruck)

· Wie reagiere ich auf Situationen, die scheinbar (auch für mich) aussichtslos sind?

· Wie sichere ich die Ergebnisse der möglichen Lösungswege?

Teil 2: Trainingskonzeption

13. Deeskalationstraining
· Ankommen (Non-verbal)

· Woran merken die TN dass sie hier richtig sind … (Plakat …)

· Woran können sie sich zum Trainingsraum orientieren (Hinweisschild – Begrüßungsschild (Herzlich willkommen – hier bist Du richtig …)

· Woran können sich die TN festhalten (Tasse Kaffe – erste Papiere – TN-Liste …)

· Aktivierende Begrüßung
· Beispiele: Bahnhofshallenstress – Widerstehen können – Blaue Hand - …

· Vorstellung des/der Trainer/in

· Programmanalyse – Kurzvorstellung des Trainings

· Beispiel: 1. Gewalt erkennen 2. Gewalt beim Namen nennen 3. Interventionsberechtigung und –fähigkeit / Gewalt deeskalieren

· Vorstellung der Teilnehmenden (TN)

· Beispiele: Partner/inneninterviews (Selbstdarstellung durch Fremdwahrnehmung), erste Gewaltdefinitionen, Erfahrungen mit Gewalt und Rassismus, Interpretation von Bodenbildern …
· Gewalt / Rassismus erkennen und wahrnehmen 
· Übungen / Tranfer / Erfolgssicherung

· Gewalt / Rassismus beim Namen nennen

· Übungen / Transfer / Erfolgssicherung

· Übungen zur Thematisierung von (verborgener) und Sensibilisierung für Alltagsgewalt:

· Geborgenheit

· Wertschätzung / Anerkennung

· Partner/innenschaft

· Vertrauen

· Ohnmachtserfahrungen

· Körpersprache

· Mitleid, Mit-Leiden-können

· Vertrauen

· Gewalt / Rassismus durch: Sprache, Mimik-Gesten, Körperhaltung (Sehen), Geruch, Geräusche – Gehör, Gefühle, Geschmack, Ahnen … (Ganzheitlichkeit: alle Sinne betreffend

· Regeln, Werte, Normen und Sinn

· Übungen

· Gemeinsame Regeln

· Gemeinsame Regeln durchsetzen

· Kommunikation

· Ubungen zur Thematisierung von Gewalt (z.B. „Glotzerübung“ …)
· Übungen zur Überwindung von Gewalt

· Zivilcourage

· Übungen

· Kooperation und Teamentwicklung

· Übungen

· Konflikte aushalten, lösen …
· Übungen

· Realitätskonfrontation

· Praxisphase: Was mach ich eigentlich wenn …

· Wo finde ich Hilfe in persönlichen Notlagen …

· Deeskalationstraining / Trainingsphase
· Übungen

· Reflexionen, neue Ideen - Impulse und neue Übungen

· Feed-back und Rückmeldungen (Evaluation und Qualitätssicherung)
· Verabredungen zur Weiterarbeit

· Bericht und Dokumentation des Trainings

· Beispiel: TN schreiben Sich selber einen Brief, der von den TR zwei Wochen nach dem Training zugestellt wird …)

· Aufbautrainings und lebenslanges Lernen …

· Weiterführende Literatur und Praxismaterialien

· Abschied und „Chorschluß“ (Betonung der Gemeinsamkeiten)

· Zeugnisse, Erinnerungsgeschenk, corporated Design transportieren (z.B. Zebra-button)

· Abreise gestalten
